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Karlsruher Zeitung .
Nr . 310 . Dienstag , den 3 . November 1825 .

Daicrn . — Frankreich . — Großbritannien . — Qesrreich. — Preußen . ( Mainz .) — Rußland . — Schweiz . — Spanien .
Türkei. — Amerika .

B a l e r n.
München , den 4 . November . Die Derathnngß «

Sizungen über die im Staatshaushalte zu machenden
Ersparungen nehmen ihren bisherigen Gang fort , und
es hat zu diesem Zwecke heute abermals , und gleichfalls
unter allerhöchsteigenem Vorsiz Sr . Maj . « eine Sizung
statt gehabt .

München , den 5 . Nov . Ihre Maj . die verwitt «
wete Königin mit Ihren durchs. Prinzessinnen Töchtern
lebt fortdauernd in größter Eingezogenheit zu Nymphen «
bürg , nur in der Gesellschaft Ihrer Schwester , der Köni¬
gin Friderike Maj . , und höchstderen Prinzessinnen Töchter .
Dieser kleine Kreis tieftrauernder Fürstinnen wurde durch
die Ankunft Ihrer königl . Hoheit der Kronprinzessin von
Preussen vermehrt , deren fühlendes Herz den Tod des zart ,
lichen VaterS beweint , und den Schmerz der geliebten
Mutter theilt . Nach beendigten Vermählungs,Feierlich¬
keiten in Dresden wird auch Ihre königl . Hob . die Prin «
zessin Johanne ( die Zwillings -Schwester der Kronprinzes «
sin von Preuffen ) hier eintreffen , um Ihre königliche
Mutter und Geschwister zu besuchen. Uebrigens werden
diese allerhöchsten Personen nach der Abreise der Königin
Friderike , welche nächstens nach Karlsruhe zurückkehrt ,
in die Stadt kommen , und die vormals bewohn¬
ten Zimmer in der königlichen Residenz , bis zur Abreise
nach Wien , beziehen , wohin bekanntlich Ihre Maj . die
Königin eine Einladung erhalten hat . ( Allg . Ztg .)

— Der Magistrat der Stadt Würzburg erhielt folgen¬
des allerhöchste Rescript : "Nachdem durch die eingetrete¬
nen Verhältnisse Mein Hof die Residenz Würzburg hat
verlassen müssen , so gereichtes Mir zum Vergnügen ,
den Magistrat heute in Kenntniß <ezen zu können , daß ,
durch Mein Zureden bewogen , die verwittwete Königin
Majestät die Residenz Würzburg zu ihrem Wittwensiz
ausersehen habe . Die Stadt Würzburg wird hierin ei¬
nen besonder« Beweis Meiner Gesinnungen erkennen ,
welche Ich ihr um so lieber bethätige , als die von der¬
selben Mir gegebenen Beweise der Anhänglichkeit Mich
besonders gefreut haben , und Ich benuze diese Veranlas¬
sung , dem Magistrate der Stadt Würzburg Meine kö¬
nigliche Gnade zu versichern. München , den 2Y. Oktober
1L25 . Ludwig .«

— Der Hr . Feldmarschall , Fürst von Wrede Durch¬
laucht , ist am 5 . November von München nach Ellin -
gen abgereist .

Frankreich .
Paris , den 6 . November . Gestern war der Kurs

der Sprozent . konsol . zu yy Fr . 70 , 65 , 60, 65 Gent .
— Sprozent . konsol . 71 Fr . 15, 20 Cent . — Bankak ,
tien 2160 Fr . — Königl . span . Anleihen von 1L2L- 50^ .

— Aus dem Journal deS Debats vom 4 . entlehnen
wir folgenden Artikel :

"Was könnte man am heutigen Karls - Feste von
unserm Könige rühmen ? . Spräche man von der Eh¬
re ? Er ist ihr Muster ; von der Milde ? diese Tugend
scheint für Ihn erfunden ; von der Wahrheit ? wenn sie
auf Erden verloren gienge , man würde sie in seinem
Munde wieder finden ; von der Menschlichkeit ? wo ist
der Unglückliche , dem er nicht beisprang ; von Groß ,
muth in der Politik ? Er hat feierlich die Charte be-
schworen !

"Von uns insonderheit , alten Gefährten unserS Mo¬
narchen im Exil , muß man die Geschichte Karls X .
fordern .

"Ihr andern Franzosen , die ihr nicht gezwungen wur¬
det , euer Vaterland zu verlassen ; die ihr nur einen
Franzosen mehr aufnahmet , um euch dem kaiser¬
lichen Despotismus zu entziehen , Einwohner der grv «
ßen und guten Stadt , ihr sähet nur den glücklichen
Fürsten : als ihr euch um ihn her drängtet am 12. April
1814 , als ihr weinend vor Rührung die heiligen Hände
des Befreiers berührtet , als ihr auf einer durch das Al¬
ter und das Unglück veredelten Stirne alle Grazien der
Jugend wieder fandet , wie man die Schönheit durch ei¬
nen Sckleyererblickt , sahetihrnur die triumphirende Tu¬
gend , und führtet den Sohn der Könige in den könig¬
lichen Palast seiner Ahnen .

"Wir aber , wir sahen ihn auf der Erde schlafen -,
gleich uns ; ohne Asyl , gleich uns geächtet und be¬
raubt . Wohlan ! die Milde , die euch entzückt , war die
nämliche ; er trug das Unglück , wie er jezt die Krone
trägt , ohne die Last zu schwer zu finden , mit jener
christlichen Leutseligkeit , die den Glanz seines Unglücks
mäßigte , wie sie den Schimmer seines Glücks mildert .«"Das heilige Karlsfest folgt auf das heilige Lud¬
wigsfest ; unter welchem Namen man auch unsere Kö¬
nige sucht , immer findet man große und berühmte Für¬
sten : Karl der Große , Karl V. der Weise , Karl V ! I.
der Siegreiche , Karl VIII . der Freundliche , -führen unS
zu Karl X . dem Diedern , dem Guten , dem Ritterli¬
chen , und , um alles zu sagen , dem Christlichen . Un¬
ser erlauchter Souvcrain ist für uns die Quelle der rüh¬
rendsten Erinnerungen , so wie der süßesten Hoffnungen ;
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mit der einen Hand zeigt er uns die Vergangenheit , und
mit der andern die Zukunft : man kann diesen frommen
Monarchen nicht betrachten , ohne sich an die Gewis¬
senhaftigkeit Ludwigs XVI . , seines Bruders , an die
Weisheit Ludwigs XVIII . , seines andern Bruders , an
den Ruhm des Dauphin , seines Sohnes , und die Tu¬
gend der Dauphine , seiner Adoptiv -Tvchter , zu erinnern .
Im Schatten seines Szepters wächst auch , neben seiner
edlen und beherzten Mutter , dieser andere Sprößling ei¬
nes — ach ! so schnell abgehauenen Zweiges , fröhlich
heran rc . «

— Bei Gelegenheit des Namensfestes Sr . Maj . über¬
gab H . Lapeyriorc , Obrister der ersten Legion der Na -
zionalgarde zu Paris , dem Banquierhaus . Laffitte die
Summe von 1412 Fr . 75 Cent . , als den Betrag der
Kollekte , die in seiner Legion zum Besten der Abgebrann¬
ten von SalinS statt hatte .

— H . Huskisson , eines der einflußreichsten Mitglieder
des englischen Ministeriums , ist wieder nach London zu¬
rückgereist .

St . Etienne ( Departement de la Loire) , den 1 .
Nov . Der Winter scheint dieses Jahr hier frühzeitig
anfangs « zu wollen . Vor L Tagen hatten wir 5 bis 4
Grade Kälte , und auf den Bergen liegt ein Schuh tie¬
fer Schnee . Seit 2 Tagen hat die Kälte nachgelassen ,
dagegen ist sehr feuchtes und neblichtes Wetter enige -
tretcn .

Großbritannien .
— Man schreibt kus Dublin , unter 'm 2Y. Oktober ,

daß die Heirath des Markis von Welleslcy mit Mißtriß
Patterson noch selbigen Abend gefeiert werden sollte .

— Wilson , der einzige von den Offizieren , die mit
dem Gouverneur unserer Sierra -Leona -Kolbnie , M 'Car -
thy , von dem Negerstamm der ASHautees gefangen ge¬
nommen wurden , der am Leben blieb , und durch die
Vermittelung des holländischen Konsuls in Elmina sei¬
ne Freiheit erhielt , ist seit einigen Tagen in England
«« gekommen . Er sagt , dem unglüLlichen General
M 'Cärthy und seinen Offizieren scy die Haut lebendig
abgezogen worden . Nachdem ein schrecklicher langsamer
Tod ihren Qualen ein Ende gemacht hatte , riß man
den sämmtlicheu tobten Körpern das Herz aus,,mit wel¬
chem die Chefs der Armee bei einem großen Gastmahle
bewirthet wurden , und dasselbe unter einem kreischenden
und wilden Freudengcschrei verzehrten .

O e st r e i ch.
Wien , den 31 . Okt . Die neuesten Nachrichten aus

Preßburg über das Befinden Sr . Maj . unscrs allergnä¬
digsten Kaisers , lauten vollkommen befriedigend . Das
Fieber hatte vorgestern , als dem achten Tage der Un¬
päßlichkeit des Monarchen , gänzlich aufgehört , und
Se . Maj . befanden Sich gestern , als dem neunten Ta¬
ge , in voller Konvaleszenz .

Wien , den 2. Nov . Metalliques 94 ^ ; Bank -
Aktien 1200 .

P k e u s s e n.
Mainz , den 30 . Okt . Aus Paris wird gemeldet , daß

sich dort eine Gesellschaft gebildet hat , deren Zweck ist, eine
Eisenbahn zwischen Paris und der preussischenGranzstadt
Saarbrücken und diesem Ort und Straßburg anzulegen ,
hauptsächlich in der Absicht , die Saarbr Ücker Stein¬
kohlen - Bergwerke für Frankreich zu henuzen , welches
Land wenig Kohlen besizt und viele aus England bezieht .
Dieses Brennmaterial ist von der größten Wichtigkeit
für alle Industriezweige ; die gute Qualität des engli¬
schen Eisens und der Stahlwaaren ist hauptsächlich dem
Gebrauch der Steinkohlen zuzuschreiben . In Deutsch¬
land und andern Ländern , wo man sich der Holzkohlen
zum Schmelzen bedient , ist das Eisen von wert geringe¬
rer Güie , und kann zu vielen Maschinen gar nicht ge¬
braucht werden .

Den größten Vorrath an Steinkoblen besizen die Län¬
der an der Ruhr , wo jährlich mehr als 6 Mill .
Zentner abgehen , di« grvßtentheils an dem Niedenhein
abgesezt , aber seit einigen Jahren auch nach dem Ober -
rhem , dem Main und dem Neckar verführt werden .

Die Eisenbahn , welche die Kommunikation zwischen
Paris , Saarbrücken und Straßburg erleichtern , und
bis nach Havre de Grace geführt werden soll , scheint
gleichzeitig darauf berechnet zu seyn , den Handel mit
Kolomalwaaren von Havre de Grace nach Deutschland
und der Schweiz , auf Kosten des niederländischen Han¬
dels , zu befördern .

Rußland .
Das Journal des Debats meldet , unter der Rubrik

"Petersburg , den 15 . Oktober « , Folgendes :
Dtemeisten Bauern der Starostei Opalinskt , in Wol¬

hynien ( ehemals zu Polen gehörig ) , haben den katholi¬
schen Glauben verlassen , um zu der orientalisch - griechi¬
schen Kirche , der Staatsreligivn in Rußland , Überzuge¬
hen. Sie weigern sich nun , der katholischen Geistlich¬
keit den Zehnten zu geben. Diese Angelegenheit .war ein
Gegenstand langer Diskussionen in dem dirigirendcn Se¬
nate und zwischen den verschiedenen Lokalbehdrden ; es
wurde endlich entschieden , daß die Zehnten , im Verhält -
niß der Bevölkerung , sollten getheilt werden ; der Senat
hat aber überdieß vorgeschlagen , daß eine Kommission
ernannt werden möchte , um alle derartigen Fälle zu un¬
tersuchen , und bestimmte Regeln festzusezen .

Petersburg , den 22 . Okt . Als Nachfolger deS
verstorbenen Ministers der Appanagen , Grafen Gurjew ,
nennt man den Gen . Adjutanten , Fürsten v. Wolchonsky ,
der sich gegenwärtig bei I . M . der Kaiserin in Tagan -
rog befindet .

—> Der General - Adjutant Lewaschew und der Chef des
Generalstabes , General - Major Neidhardt , haben das
Großkrcuz des St . Wladimir - Odcns 2ter Klasse , der
General -Fürst Tschttscherin aber den St . Annen -Ordew
Iter Klasse erhalten .

— Am 27 . v . M . , am Krönungsfeste Sr . Maj . des
Kaisers , wurde zu Kasan dienen erbaute , von Aller -



1737

höchstdemselben reich ausgestattete Universttätskirche ein ,
geweiht .

— Die Universität Dorpat bezog im vorigen Jahre
dvn den zu ihrer Unterhaltung angewiesenen Summen
660,103 Rubel ( ungefähr 300,000fl .) ; ihre Ausgaben
betrugen aber nur 452,374 Rubel . Ihr Pensionöfondö
beläuft sich in diesem Augenblick auf 327,535 Rubel .

— Zu den ersten Prachtgebäuden unsrer Kaiserstadt
gehört unstreitig das jezt ganz vollendete Michaelowsche
Palais , welches Se . M . bekanntlich dem Großfürsten
Michael geschenkt haben . Alle inner » Gemächer dessel¬
ben sind von weißem Marmor , und sirvzen von golde¬
nen Verzierungen .

— Während der ersten Hälfte dieses Jahrs sind in
unfern Uralischen Bergwerken überhaupt 128 Pud ( das
Pud hat 40 Pfund ) 30 Pfund 76 SolvtnickS Gold ge¬
wonnen worden .

— Seit einigen Wochen haben wir hier grundschlech¬
tes Wetter . Unaufhörlicher Regen wechselt mit heftigen
Weststürmen ab. Gestern hatten wir hier so hoheFlulh ,
daß die Laternen der Admiralität aufgezogen und Noth -
schüsse abgcfeuert werden mußten ; doch ist kein Unglück
geschehen.

— In den Ostseeprovinzen stockt die Getreide - Ausfuhr
gänzlich , und man fängt daher jezt an , mehr Flachs zu
bauen , der in England und Portugal vorteilhaften Ab -
saz findet .

Schweiz .
Die Regierung des Standes Zürich , von dem gro¬

ßen Rathe dazu voraushin ermächtigt , hat am 2Y. Ok¬
tober die Ratifikation des am 30 . Sept . durch eidgenös¬
sische Kommissarien Unterzeichneten Handelsvertrags zwi¬
schen dem Königreich Würtcmberg und der schweizerischen
Eidgenossenschaft ausgesprochen . Der Vertrag ist in 13
Artikeln abgefaßt , auf zehn Jahre abgeschlossen , und
wird sogleich nach Auswechslung der Ratifikationen in
Vollziehung gesezt . Es erstreckt sich derselbe auch auf
die beiden Fürstcnthümer Hohenzollcrn -Hechingen und
Sigmaringcn für die Dauer desjenigen Staatsvcrtrags ,
wodurch dieselben in das würtembcrgische Zollsystem
eingeschloffen sind . Der fünfte Artikel des Vertrags ,
welcher die KornauSfuhr betrifft , lautet also : "Die
königl . würtembcrgische iLtaasregwrung versichert der
schweizerischen Erdgenoffenschaft dre freie und ungehin¬
derte Ausfuhr des Getreides ; nur in Fällen der Noth ,
wo die Selbstcrh .altung der Staatsangehörigen der kön .
würtemberaischen Negierung die Nothwendigleik auft
llcgt , die Getreideausfuhr überhaupt unter Deschränkun -
gen zu stellen , treten in dem Verhältnisse zu der Eidge¬
nossenschaft folgende Bestimmungen ein : s. Sobald der
würtembcrgische Scheffel Kernen auf dem Markte zu
Friedrichshofen den Preis von 30 Gulden erreicht hat ,
sieht eS der königl . würtembergiscbcn Staatsregierung
frei , die Getreideausfuhr nach der Schweiz auf die Hälf¬
te des Quantums zu beschränken , das unter den gewöhn¬
lichen Umständen aus Würtcmberg dahin ausgeführtwor -
Lkti ist. ö>. Dieses soll sogleich nach abgeschlossenem

Vertrage mittelst eines aus den sichersten Grundlagen zu
ziehenden dreijährigen Durchschnitts ausgemittelt wer¬
den . o . Diese auf solche Weise berechnete Hälfte ist der
Schweiz in Wochen - oder Monatraten frei auszuführen
überlassen ; würde dieselbe aber über dieses vertragsmä¬
ßige Quantum noch mehr auS Würtcmberg beziehen wol¬
len , so werden darauf lediglich diejenigen Masregeln
ihre Anwendung finden , welche die königl . würtembergi -
sche Staaisregierung in einem solchen Falle allgemein
zu treffen veranlaßt seyn kann . ll . ES wird zur rechten
Zeit über die Art und Weise der Ausführung dieser Be¬
stimmungen , so wie über die zum Schuz gegen Untcr -
schleifezu ergreifenden MaSregeln , eine besondere gemein¬
schaftliche Verhandlung zwischen der königl . würtembergi «
schen Staatsrcgierung und dem eidgenössischen Vororte
statt finden .

Spanien .
Die offizielle Zeitung von Madrid vom

27 - Oktober enthält , in Betreff der bekannten Ministe ,
rialveränderung , nichts als folgenden Artikel : "DerKö -
nig , unser Herr , hat dem Don Francisco de Zea Ber «
mudez das Amt eines ersten Staats -Sekretärs abgenom¬
men , und an seine Stelle den Herzog von Jnfantado
ernannt «.

Türkei .
In der allgemeinen Zeitung vom 6. November liest

man unter der Rubrik "Konstantinopcl vom 10. Okto¬
ber« , folgende Artikel :

"Aus Smyrna sind die traurigsten Berichte über die
Feuersbrunst , welche dort am ly . und 20 . Sept . 21
Stunden lang wüthete , hier angekommen . Sw lauten
ganz anders , als die im Spectateur oriental , und es
ist wohl ausser Zweifel , daß daS Feuer absichtlich gelegt
war , um während der Verwirrung zu rauben und zu
plündern ". — "Die neulich gemeldete Ankunft der ctto -
mannisch - ägyptischen Flotte in den Gewässern vonCan -
dia war ohne Grund ; dieselbe lag noch am 2Y. Sept . in
Alexandria «. — "Der östreichische Jnternunzius , H . v .
Ottenfels , und der französische Botschafter , Graf Guil -
leminvt , hatten in den leztcn Zeiten mehrere Kon¬
ferenzen mit dem Reis -Effendi . Beide Gesand¬
te haben durch ihre Bemühungen einen neuen Be¬
fehl von der Pforte ausgcwirkt , vermöge dessen in den
Fürstenthümern Moldau und Wallachei Alles in den
frühern 8wtu8 ^ uo gesezt werden , die Beschli -Agas ihre
bisherigen Amtsverrichtungen einstellcn , und die lezten
türkischen Truppen abzichen sollen . Am 4 - d . wurde
der dießfälligeBefehl ausgefertigt , und man glaubt , daß
nun bald ein förmlicher russischer Gesandter hieher kom¬
men werde« .

Amerika .
( Columbi a .) Man meldet aus Carthagena den

Tod des '
H. Kirkland , der von der columbischcn Regie «

rung beauftragt werden sollte , die Landenge von Pana¬
ma zu durchstechen.

Der Brigg Scilla ist , aus Jamaika kommend , mit
300,000 Dollars für die Negierung in Carthagena ein-
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gelaufen . Dieses Schiff hat zum Unglück baS gelbe Fie ,
brr mitgebäacht , das gegenwärtig zu Kingston herrscht.

Fernambuco , den 12. September . Wir haben
genaue Nachrichten über den Zustand der Angelegenheiten
ön Spanisch - Amerika erhalten .

Der General Rodil hält sich noch immer in Calla ».Eine Fregatte und eine Goelette , abgesandt von dem
obersten Direktor von Chili , Freyre , haben an der Blv ,
kade dieser Festung Theil genommen .

Bolivar ist von Lima abgereist , und hat den groß »
ten Theil seiner Truppen zurückgelassen , um die Linien
zu bewachen . Sein Zweck war , den Olanetta anzugrei »
fen , der im Besiz von ganz Ober - Peru ist. Dieser Ro »
yalisten - General ist dort sehr beliebt ; fein Anhang ist
zahlreich , und er hat in den vornehmsten Städten , z. B . zuOruro , Potosi , la Plata , Garnisonen ; er besizt das ganzeLand von Santa -Cruz de la Sierra ic. und sein Haupt¬
quartier ist zu La Paz . Man zweifelt sehr , ob es dem
General Bolivar gelingen werde , den Olaneta gänzlich
zu bezwingen .

In Betreff der Schlacht von Ayacucho herrscht fast all ,
gemein die Meinung , daß eine schon lange von einer
europäischen Macht erkaufte Verratherei , am Tage dieses
großen Treffens der einzige Feind war , der die Rvyali ,
sten besiegt hat .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

6 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27Z . 9,o L . 2,0 G . 65 G . SW .
M . 3 27Z . 6,0 L. 7,0 G . 55 G . SW .
N . y ; 27 Z . 4,9 L . 7,4G . 61 G. SW .

Trüb etwas frisch und windig , meist trüb ,
stürmisch und Regen .

Abendö

7. Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 3 . 2,4 k . 9,2 G . 62 G . SW .
M . 3 27Z . 0,7 L. 9,0 G . 64 G . SW .N . 10 27Z . 3,7 L. 3,6 G . 66 G . SW .

Trüb und Regen , öfters Gußregen , stürmische Nacht -

Todes - Anzeige .
Mit schmerzlichen Gefühlen grbe ich meinen Freunden

und Verwandten die traurige Nachricht , daß weine gut »
Tvchier Charlotte Louise , nach mehr monatlichen Lei¬
den , gestern , in einem Alter von 21 Jahren , in das bes¬
sere Leben eingegangen ist . Tüfoebeugk in meinem hohen
Alter durch diesen unersetzlichen Verlust , bitte ich um stille
Th - ilnahme , und um freundliche Erinnerung an die seli¬
ge Dulderin .

Gernsbach , den Z. Nov . i8 »5-
I . I . Hen nenhofer ,

Senior und Mitglied der Schifferschast.

Anzeige .
Bei Hofbuchh . P . Macklot in Karlsruhe find folgen¬de Almanache für 1826 zu haben :

Minerva , mit Kupfern. Z fl. zö kr .
dito in Maroquin , mit rrffen Äupferabdrücken. 5 fl . 24 kr.

Penelope , mit Kupfern . Z fl.
Aurora . Tafchenb. f Töchteru . Frauen , V. J . Glatz. 2 ff24 kr.
Taschenbuch der Liebeu . Freundschaft , mit Kpfrn . 2ff42kr .

dito in Maroquin , mit ersten Kupfern, S fl.
Fraueutaschenbuch, von Döring , mit Kpfen . Z fl . AÜ kr»Urania , ein Taschenbuch « mit Kpfrn . 4 ff Z kr.
Kl. Frankfurter Taschenkalender, mit Kpfrn. 48 k».
Gothaer Hofkalendee. 2 fl .
Taschenbuch zum geselligen Vergnügen . Mil Kupfern und

Vignetten . 4 ff z kr.
Claurrn , Vergißmeinnicht , mit Kuäfern . 4 fl. I kr»Beckers Taschenbuch , mit Kupfern . 3 ffM kr .
Orphea do . mit Kupfern , z fl . Ztz kr .
Rheinisches do . mit Kupfern . 2 fl . 42 kr.
Genealogischls do, der Gräfl . Häuser , i fl.

Karlsruhe . sMuseun ' . Z Künftige« Freitag , de»
» 1 . Nov- , werden die Sölnierhelufligunge » im Museum mitrtnem Ball eröffnet werden .

Karlsruhe , dry 4 . Nov. »8a5.
Die Museums'KoniniWv».

Karlsruhe . sMeßwaaren .s Einem hohen Adel,so wie auch einem verehrte » Publikum , mache ich die ergeben¬
ste Anzeige , baß ich die hiesige Messe wieder mit einem gro¬
ßen Lager von allen möglichen Sorten Chocolade eigner Fa¬brik beziehe , und solche sowohl im Großen als Pfundweise zuden billigsten Preisen verkaufe ; mein Laden ist auf der Seile
zur Schlvßkirchr, dem Hrn . Nathan Levis gegenüber :

Chocolade 60 Nr . 1 . - . SS ko .ditto Nr . 2 . . . 4» kr.
feinste . . . . . . . . 4g kr.
isländischeMooS - Chocolabe . . . 1 fl .
feinste Jimmei 'Chvcolade Nr . 1 . . 48 kr.
Chocolade 0 ln VaniUo Nr . 1 . . 4» kr.

ditto - - . . 46 kr.
ditto » 3 . . r fl .
ditto , 4 . . 1 fl » 2 kr.
ditto » 5 . . a fl 20 kr.
ditto « 6 , . 1 fl . So kr .

feinste Turincr mit Vsnillo . . . 2 fl .
ganz feine Kaffcc-Cbvcolade mit Vanille 2 fl . rr kr.

feinste Pariser ohne Zucker von reinem Cacao , so wie auch
mehrere Sorten spanischr , italienische und franzbsische Cboco -
lade mit Vanille . Zugleich habe ich auch die E - re , mein La¬
ger von feinstem holländischen kluraaao , weißem und rotbem
^ nlsettv eie Uoräesvr , klittrsit ,1'Hrslnte ele Nenkelratel ,ilrome 6e Vanille und noch versLiedene Sorten fein« .Li-
queurS , welches ich alles zu den billigsten Fabrikpreisen ver¬
kauft , zu empfehle».

Joseph Erl Hai ,
Cbocoladc-Faprikant aus Mannheim.

Karlsruhe . sMeßwaarenJ Unterzeichneter em¬
pfiehlt sich einem hohen Adel lind verchrungdwürdigen Publr»
kam zur gegenwärtigen Messe mit seinen seidene» und percalc »
nen Rogcnschirmcn bestens. Durch billige und elegante Waar «
hofft er das Zutrauen zu erhalt «» ; auch werden nach Wunsch
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Regenschirme in Tausch angenommen . Seine Bude ist zur
Seile der Schlvßkirchc , dem Hm . Nathan Levis gegenüber .

Heinrich Horn ,
Parapluie - Fabrikant aus Mannheim .

Karlsruhe . sMeßwaaren . fj I . Georg Keil er ,
aus Mannheim , hat die Ehre einem hochgeehrten Adel und
verchrungswürdigen Publikum ergebenst anzuzcigen , daß er die
Messe mit einer sehr geschmackvollen Auswahl von Gold - und
Sllberwaarcn , Juwelen und Geschmucksachen besuchen wird .
Sein Verlag ist bei Hrn . Kreglingcr , ium Erbprinzen ,
in ober» Saal , Nr . , , , und wird sich ü bis , v Lage allda
avfhallen .

Karlsruhe . sMeßwaaren . fl I » der Reihe vom
Theater über , unter der Firma I . Becker von Mannheim ,
ist auch diese Messe wieder das schon längst bekannte ä «
Lolognv von I . Maria Farina , ältestem DMateur , erster
und zweiter LZualilät , das Dutzend Gläser zu 4 und 6 fl . ,
und einzeln zu 24 und 56 kr . zu haben ; dann von feinster Po¬
made cie In krovonco , a la Kose , s ln üeur ck' Orsngo
und s In Heliotrope der Topf zu 3a kr . , nebst dem Regens¬
burger Äarmeluer - Geist , welcher bei mir einzig und ächt zu
finden ist ; so wie auch das weiße und rothe Mannheimer -
Wasser , der Krug zu 56 kr . Von der Aechtheit sämmtlicher
Artikel beliebe man sich durch deren Prüfung zu überzeugen .

Karlsruhe . sMeßwaa ren . f? Konrad Harraß ,
ans Groß - Breitcnbach in Thüringen , hat die Ehre sich diese
Messe bestens zu empfehlen : mit einer kleinen Auswahl von
.Pvrzellain » Pfeifen , Taffen und Servicen , so wie auch Pfei -
fcnrShrru , hölzernen und andern Pfrifenköpfen ; ferner mit
gefütterten Dlasröbren und dazu paffenden Kugeln . Er bit¬
ul um geneigten Zuspruch , und wird sich die billigsten Preise
zu geben angelegen scyn lassen . Seine Bude ist am Durch¬
gang zum Bassin , auf der Seite vom Theater , linker Hand
die ste .

Karlsruhe . sAnzelgeJ Unterzeichneter macht hier¬
mit die ergebenste Anzeige , daß er die Preis « seiner sämmtli -
chen Liqucurs herunter gesetzt hat , und solche sowohl selbst als
in seinem Kommissions - Lager bei Hrn . Handelsmann Wag¬
ner dahier folgendermaßen verkauft : Lremo äs Vanille Lisi ,
a , kr . ; alle Sorten feine Li

'
gucurs in geeichten ilo Ms . Bout .

ä 1 fl- , 2 kr . ; Arak de Batavia s , st . , 2 kr ; RhumdeJa -
maika L , fl . ; Cognac ä 48 kr . Zugleich macht er auch be¬
kannt , daß bei ihm ferner zu haben ist : ächter alter Malaga
» , fl 3o kr. pr . Baut . ; Punsch -Esscnz s 2 fl 24 kr ; Bi¬
schofs Essenz pr . Flasche ä » 8 kr . ; LauüeLologne Ukld Kar -
Meliter - Grist ; womit er sich bestens empfiehlt .

Ehr . Fcllmeth , Konditor ,
der kathol . Kirche gegenüber .

Karlsruhe . sAnzeige . fi In dem KommissionS -
Komptoir des Unterzeichneten ist eint Parthie Bremer Kattun
zu Couverten und Mänteln ; KallikoeS ; baumwollene Sack -
und Halstücher und andere baumwollene Zeuge , so wie auch
Mailänder Taffcnt angckommen , und weit unter dem Fabrik¬
preise z» haben .

Karl Heinrich Erhard ,
Schloßstraßc Nr . 16.

Uehern . sAnzekge . fi Das Huseland ' sche Jour¬
nal und Bibliothek , wel » c komvlct dis Enke des JahrS 1825
im Katalog von Gotilieb Braun zu Katlsruhc , 824 um
566 fl g kr . auSgebvicn find , sind bei Unterzogenem um den
gewiß äufferst billigen Preis von 200 fl . rhein . zu haben . Die
dazu Llitragenden belieben sich in srankirten Briefen hicher zu» enden .

Sichern , den so . Okt . »6s5 .
Müsffer , Landchirllrg .

Karlsruhe - sAnzeige . ffj Unterzeichneter hat dir
Ehre anzuzcigen , daß er die hiesige Kolonialwaaren - Hand¬
lung des verstorbenen Hrn . Louis Stutz käuflich an sich ge¬bracht , und tu Zukunft unter feinem eigenen Namen fortfüh¬ren wird . ^

Indem er bittet , das dem Seligen geschenkte Zutrauen aufihn überzutragen , verknüpft er noch die Anzeige , daß fltlSein vollständiges Assortiment von allen Sorten Band , Seide ,Faden und englischen Nähnadeln bei ihm zu finden ist , und
verspricht gute und billige Bedienung .

Karlsruhe , den 3 . Nov . »628 .
Karl Lembkt .

Karlsruhe . sLehrlingS - G esuch . fi JncineSpe -
zerei - und Ellenwaaren - Handlung wird ein junger Mensch
von guter Erziehung in kue Lehre gesucht. Das Nähere ist tm
Jeiiuiigs Komptvir zu erfragen .

Baden . sAnerbieren . fs Bei 'm Eigenlhümer deS
Hauses Nr . 12 » dahier werden mit nächstem mehrere frische
Milch gebende Eselinnen zu haben scyn. Wer sich dieser der
Gesundheit so sehr zuträglichen und heilsamen Milch bedienen
will , kann diese Eselinnen auf längere Zeit , gegen billige Ko¬
sten , in Miethe erhalten .

Durlach . sLotterie - Loosefs Zu der Gütter - Lot-
terie in Mannheim sind zur sten Klaffe , wo die HerrschaftStein zu »82,346 fi > — das schöne Haus nebst Garten in
Mannheim zu 44,7 - 3 st . 48 kr . und das Landgut zu Käffer -
thal zu Zo,oZ7 fl . 3o kr . , nebst 2480 Geldgewinnften , von
, 5,000 , 6mal , ooo und 6mal 5oo fl , nebst noch vielen klei¬
nern Gewinnsten sich befinden , sind bei Unterzogenem Looseä I , fl . (nebst Plan gratis ) zu haben . Wer , o Loose nimmt ,hat das » ,te frei .

Ernst Christoph Stüber .
Karlsruhe . sWein zu verkaufen . fi zDhm,6,,er

Laufener und ohngefähr , 3 Ohm , 8,8er und , 8,ger Laufen »und Mühlheimcr Gewächs sind zu verkaufen . Ws , sagt das
JeitungS -Komptoir .

Müllheim . sPferd - Diebstahl . fi Dem Anto »Grotzlnger von Grißheim , Gutspächter in Aienken , wurdeam verflossenen Sonntag Nachts , ungefähr zwischen , , und, 2 Uhr , aus dem Stalle ein Pferd mit einer Halfter , einem
vollständige » AckerSkummct und einem Zaum entwendet .Das Pferd ist rin Wallach , ein Rapp von Farbe , mit 2weißen Hinterfüßen , har auf der «Stirne einige weiße Hoarc ,welche mau aber aus der Ferne gar nicht bemerkt , ist unge¬fähr , 4 bis , 5 Fäuste hoch , gut besetzt , und hat ein starkesKammhaar und eben so einen starken Schweif , und ist unge¬fähr 5 bis 6 Jahre alt -

Diesen Diebstahl bringt man mit dem Ersuchen zur öffent¬lichen Kenniniß . den Besitzer dieses Pferdes , wenn er betre¬ten werden sollte , mit dem Pferde anzuhalten , und Nach ,
licht anher zu crtheilen .

Müllheim , den 5 . Nov . 182 ; .
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t .
Kenzingen . sDiebstahl - f̂ In verflossener Nachtwurden zu Wyhl aus zwei Häusern , mittelst EinstcigenS und

Einbruchs , nachstehende Gegenstände entwendet , nämlich ;
, ) Ein Bündel graue und drei Bündel weiße lange Rei¬

sten , zusammen 70 Pfund .
s ) Ungefähr 5a Ellen gebleichtes langreistenes Tuch .3) Ungefähr , 8 Ellen gebleichtes Kudertuch .
4 ) Ein Komiiüsgewehr mit messingenen Ringen .
5) Zwei mit u . 2 . und ein mit Ll . 8t . bezeichneter langer

Fruchtfack . r
6 > Lrci ganz neue langreistene , am Buse » Mit I . V . he-

zckchnett Mannshemder .
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?) Eine neue reiste» « lange Handjwehle.
Eine do . kuvcrtüchenc .

S) Eine neue zweischläsrigc weist , und rvthgewürfeltl Pful -
bcnzieche.

» o) Ein einfaches , schon abgetragenes, Brusttuch von weiß-
geripptem Piqnell

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf die hiernach näher
Beschriebenen zwei Pursche , welche am verflossenen Montag ,
den Sr . v . M >, zu Wyhl in verschiedenen Häusern , wahrschein¬
lich nur um Gelegenheit zum Stehlen ausfindig zu machen,
Dem Schein nach ungefähr 6 Zentner Reisten gekauft , aber
keinen Heller darauf bezahlt und vorgegeben haben , daß sie
die Reisten für Lahrer Herren aufkaufen .

Diese Pursche sollen den Dialekt , welcher in der Gegend
von Rust re . gesprochen wird , und überdieß auch franzbfisch
gesprochen haben .

Der eine >cner Pursche , angeblich Johann , soll 5 Schuh
8 bis 6 Zoll groß , etwas besetzt , 5 » bis 56 Jahre alt gewesen
seyn , schwarzbraune a la Tims geschnittene Haare , eine hohe
Stirn , mittelmäßige spitzige Nase , schwarzgraue Augen , einen
irrende » Bück , Mittelmäßigen Mund , spitziges Kinn , läng -
lichtes blatternarbiges Gesicht und keinen Bart haben , eine
weiße ganz von Schafwolle gemachte

"
Kappe ohne Schild , mit

einer silbernen Borte , ein weißgrauiüchenrS Tschöble , lange
schwarzbraune zwilchene Hosen , dergleichen Kamaschc » und Schu¬
he getragen , und Ser Kleidung nach viel ähnliches Mil einem
Müller und Bäcker gehabt haben .

Der zweite Pursche , Namens Joseph , soll ungefähr 5 Schu¬
he 2 bis 3 Zoll groß , stark besetzt , 3 o bis 24 Jahre alt ge¬
wesen seyn , eine dunkelbininüchene Kappe mtt einem
Schild und oben mit einer Fosel , emcn langen blaulüchcnen
Janker , lange Hosen von blau - und weißgeßreistem Haus -
Siamas , dergleichen Kamaschcn und Schuhe getragen , und
einen rochen gegen den Mund zu laufenden Backenbart ge¬
habt haben .

Indem wir dieses zur allgemeinen Kenntniß bringen , ersu¬
chen wir die betreffenden Behörden , auf diese Pursche oder die
aUenfalistgen Beutzer der entwendete » Gegenstände fahnden ,
« nd im Entdeckungsfalle uns die Anzeige machen zu wollen ,

Kenzingen , de » 2 . Nov . 1825 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

W 01 fi n g e r .

Kenzingen . sDiebstahl . Z In der Nacht vom - 4 .
« uf de » - 5 . d M . wurden dem Kronenwirth Sebastian Götz
in Nordweil , mittelst Einsrcigenö , » achbeschriebene Gegenstände
entwendet :

, ) Ern ganz neues zweischläfriges , gut mit Federn gefülltes
Oberbcit von blaugestrcistcm Barchct .

s ) Ein zweischläfriger , ebenfalls stark mit Federn gefüllter
P ulben vom nämlichen Barchct .

S) Ein noch ganz neuer Bett - und Pfuibenanzug von klei¬
nem blau - und weißgestrcistem HauS - Siamas mit einem
wciYen,rerstellen Unterbett .

4 ) Ein schon etwas gebrauchtes feinzwilchenes Leintuch .
5 ) Ln nicht gar stark mit Federn gefülltes Unterbett von

weiß - und blaugestreifiem Barchct .
6 ) Ew noch gutes . ledoch nicht mehr neues stark mit Federn

geflUittS zweischläfriges Obcrbelt von weiß - und blange -
srr rst.em Barchel .

7 ) E eivbischläfriger mit Federn gefüllter barcheier Pfulbe » .
L) .noch gutes ziemlich mit Febern gefülltes zwcischläfri -

: el ttkittcrbeit von Barchel .
§ > E >n noch gutes zwilchenes Leintuch .
10 ) ,E n Bett - und Pfuibenanzug von großem , blau - und

- weiß cstreiftcm HailS - SiämaS .
In : wir diese » Diebstahl zur allgemeine » Kcnnlniß brin -

- kp , em> den w,r die betreffenden Behörden , aus die entwen¬

deten Gegenstände fabnden zu lassen , und im Entdeckun - sfalltuns die Anzeige machen zu wollen .
Kenzingen , ded - g . Okt . 1L25 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
W 0 lsinger .

Kenzingen . sDiebstahl . In der Nacht vom , 0 .auf den 20 . d . M , wurden aus dem Gräflich von Gemmin -
genschen Schloßhofe zu Hekiinaen fünf Stück weiße welsche
Hühner entwendet , und in der Nacht vom 24 . auf den 28 . v .
M . auf dem alten Schlosse bei Hcklinge » , durch Einbruch in
ein in der Mauer angebrachtes Kabinet , 4 mit Roßhaar ge¬
polsterte und mit schwarzem Wollcnkort überzogene Sitze ge¬
stohlen .

Indem wir diesen Diebstahl zur allgemeinen Kenntniß brin¬
gen , criuchen wir die betreffenden Behörden , auf die ent¬
wendeten Gegenstände zu fahnden , und im Entdeckungsfalle
uns die Anzeige machen zu wolle » .

Kenzingen , den - I . Okt . >828
Großhcrzogliches Bezirksamt .

W 0 l f i » g e r .

Karlsruhe . lDicbstahl . s Am i . d . M - wurde ,des Nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr , in der Behausung deS
Vogts und Aceisors Schwall in Daxiandc » , während sich
derselbe mit seiner Familie in der Kirche befand , mittelst Ein¬
bruchs und durch gewaltsame Erbrechung des Kastens , worin
derselbe die herrschaftlichen Gelder aufbewahrt hatte , von lez -
teren die Summe von 3o st . 29 kr . bestehend in 6 Äronciitha »
lern , mehreren halbe » Kronenihaiern , und vier und zwanzigKreuzer Stücken , entwendet .

Da von dem Thäter keine weitere Spur vorhanden ist , alS
daß em Pursche , welcher mtt einem langen blautüchemn Rock
bekleidet gewesen seye , und eine blaue Mütze mit einem langen
Schild ausgthabt haben soll , der aber nicht näher bezeichnet
werden kann , zur Zeit der Entwendung an dem Hause des
Bestohlenen gesehen wurde , so wird dieser Diebstahl mit dem
E - suchen an sümmiliche Behörden auf den Thäter zu fahnden ,
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 4 November 1828 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Heidelberg , fStcckbrief . s In der Nacht vom 28 .
auf den 26 September d . I . wurde einem hiesigen Akademi¬
ker angeblich 224 fi in großen Thalern nebst einer goldenen
Uhr mit Kette . Peltschaft und Schlüssel gestohlen .

Dieses Diebstahls hat sich der hiesige Sind . Wilhelm Franz
Lue der aus Braunschweig verdächtig gemacht , er gi - ng we¬
nig Tage nach dem Diebstahl heimlich von hier fort , nachdem
er vorher bedeutende Zahlungen in obiger Münzsvne gemacht
halte . Am 3 >. v . M . fistirke er sich freiwillig , zur Untersu¬
chung , bestand ein Verhör , und bestärkte den gegen sich nnge -
rcgten Verdacht nov mehr ; aber heute Nacht brach er gewalt¬
sam aus seinem Gefängnisse , und wurde flüchtig .

Jnd - ui wir dicß zur Kenntniß der resp . inu > und auslän¬
dische » Polizeybehörden bringen , ersuchen wir Wohldiesclben ,
auf diesen höchst gefährlichen , dabei über alle Maaßen starken ,
sehr gewandten , uno unternehmenden Flüchüing fahnden , ihn
auf Betreten arrenren , und gegen Erstattung der Kosten ent¬
weder anher wohlverwahrt auelicfern zu lasse » , oder uns von
dessen Airetirung sogleich Nachricht geben zu wollen .

Heidelberg , de» 4 November 1822 . .
Großherzogliches Univcrsitätsamt .

Häfelin .
S k g n a I e ni c n t.

Wilhelm Franz Luedcr , aus Braunschweig , ist 22 Jahr «
alt , 5 Schuh ii Zoll groß , bat eine ovale und schmale Gr «
srchtsjorm , blasse Farbe , braunes Haar , eine freie Stirne «
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kränkt Augenbeaunen , dunkle Augen , regelmäßige Nase und
Mund , braunen Bart , rundes Kinn und gute Zähne

Besondere Kennzeichen sind , daß er mehrere Narben von
Stich - und Hiebwunden auf der rechten Backe und Brust hat ,
einen grautüchenen Mantel , mit einem , oben mit Fuchspelz
verbrämten , lange » Uebcrkragen , eine Wintermütze von See -
hundsftll , hellfarbige Beinkleider und schwarztüchenc Kama -
schen Mir Schuhen trägt .

Beschreibung der Uhr .
Die Uhr ist flach und einfach von Gold , sft zeigt ausser

der Zeit noch das Datum , die Zeiger sind von «stahl und vor¬
ne, , etwas abgebrochen , an dem Aufzugsloch ist bas Zifferblatt
stark beschädigt. Die Kette ist eine drei Ellen lange sogenannte
Wenetiancr Kette , das Pettschaft stellt eine Leper vor , ist mas¬
siv und faßt , wie der Schlüssel , einen glatten rothen Karniol .

Karlsruhe . fKauf - Antrag . ) Wegen Familicn -
Derhältniffcn und hcranrückeubem Alter niemes Schwieger¬
vaters , des Hr » . Lrbeuö - Kämnikiier Stüber , hat mir der¬
selbe sein Landhaus und Güter in Eggenstein überlassen , und
ich bin wegen meinen Dienstbeschäftigungen gesonnen , eS käuf¬
lich wegzugeben .

Das Haus ist erst vor ö Jahren mit Steinen erbaut , und
hat , 2 theils große , kheilS kleinere Zimmer , nebst allen erfor¬
derlichen Gebäuden zur Oekonomic , einen Gemüsgartcn und
drei Morgen Land , welche am HauS liegen , mit Pallifaden
eingefaßt und auf ewige Zeiten schulfrei sind ; neun weitere .
Morgen Ackerfeld liegSn nicht weit vom HauS entfernt .

Eggenstein ist nur ein und eine halbe Stunde von Karls¬
ruhe , und liegt an der frequenten Landstraße nach Mannheim ,
Frankfurt und über den Rhein in ' S Baicrische .

Die allenfalksigen Liebhaber kdnnen es täglich einseben, und
die sehr annehmbaren und billigen Bedingungen bei mir ver¬
nehmen .

Karlsruhe «, den 2 . Nov . 162S.
Friedrich Arnold ,

Hauptmann und Miliiärbaubirektor .
Mühlburg , sWirthschaftS ° Verkauf oder Ver¬

pachtung . ) Ich bin entschlossen , meine Wirtschaft ent¬
weder als Eigenihum , oder in Verpachtung , unter annehm¬
lichen Bcdingiuffen , je nachdem sich Liebhaber finden , im
Wege öffentlicher freiwilliger Versteigerung zu begeben , und
lade daher die Liebhaber ergebenst ein , auf

Donnerstag , den 1 . Des . d . I - , Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause selbst , sich gefälligst einzufindcn , und die « eding -
nisse zu vernehmen , wobei auswärtige Ewigerer ersucht wer¬
den , sich mit legalen Vermbgeiiszeugniffcn zu versehen.

Das WirchShauS ist mit der ewigen Echildgerechtigkeit ,
zur Blume , versehen , liegt dahier zu Müvlburg , eine
Viertelstunde von Kvrlsrube , an der Hauptstraße von Frank¬
furt nach Basel und nach Frankreich . Das Gebäude selbst ist
neu , geräumig , mit hinlängliches Hofraithc , Stallung , Schopf ,
großem eingerichteten Wirihschaflsgarten und bedeckter Kegelt
bah » versehen .

Dabei wird bemerkt , daß Käufer oder Pächter nach Ver -
flnß von vier Wochen , » ach der Verhandlung , vom Hause
sammt Zudehördle Besitz nehmen kann .

C Kühnle , zur Blume .
Mannheim s G a st h aus - Ve rst e i g e ru n g . ) In

Beziehung auf die frühere Ankündigung läßt der Eigenihümcr
des Gasthauses - um schwarzen Bären dahier dasselbe

Dienstag , den Nov . , Nachmittags 5 Uhr ,
in dem Hause selbst , öffentlich freiwillig versteigern , und bei
annehmbarem Gebot sogleich definitiv zerschlagen ; wozu die
Liebhaber hbfiichst eingcladen werden .

Mannheim , den 5 . Nov . 1822.
Lahr . sWein - Versteigeru 11g .) Kommenden Frei¬

tag , den November dieses Jahres , Vormittags um io I

Uhr , wird von Seiten Unterzeichneter Bedicnfiung zu Heikk-
gcnzell auf der Gemeindsstube der in heurigem Herbst dascldß
und in Oberweier gefallene Zehnd - und «Lchuldwein ,

in ohn gcfähr 260 Ohm bestehend ,
saßweiS öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber
mit dem Bemerken cinladet , daß bei annehmbaren Gebote»
der Wein sogleich losgeschlagen , und die höhere Ratifikation
nicht Vorbehalte» wird .

Lahr , den 4 . Nov . , 82s .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

O r l h w e i 11.

Rastatt . fKlafterholz - Versteigerung . ) Frei¬
tag , den n . Nov . d . I - , werden im Jffezheimer GemeindS »
waid

6no Klafter eichenes Scheiter - und Prügelholz
versteigert ; wozu sich die Liebhaber Morgens halb g Uhr iM
WirtbshauS zur Sonne allda versammeln wollen.

Rästatk , den 27 . Okt . , 825 .
Großherzvgliches Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Rastatt . sHolländerhol z- Ve rsteigcrun g .) Mon¬
tag , den 14 . Nov . , werden im Stcinbacher Stavtwald

65 Stamm Hollüiiöer - Eichcil . ,
versteigert , und die Liebhaber euigciabk .11 , sich, hierzu Mor¬
gens 10 Uhr im Hirschwirlhe - hause jtt 'Strinbach , wo män sich
versammeln wird , einzufinben '

« Rästait , de » 27 . Okt . 182Ä .
Großherzogliches " Oberforsiaillt .

v . Degenfeld .

Obcrkirch . sTuch - und S p e z er e iw aa re n - V er -
stcigerung . ss Die der Masse des in Gant geratenen Han¬
delsmanns Franz Huber von Oppenau gehörigen Luch - und
Spezereiwaaren werbe»

. am 14 .
' kommenden Monats ,

und an den .darauf fügenden Tagen , jedesmal Morgens Z
Uhr , in der Behausung des Gantmanns gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebha¬
ber, einladet .

Oberkirch , den 2 ? . Okt . 1826.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Der Verwalter ,
Reichert .

St . Blasien , fIiegelhütten - Verkauf oder
Verpachtung . ) In äolge vorliegsoder hoher Verfügung
hochpreißiichcr Hofbomaiiicnkammer soll die umer diesseitiger
Administration stehende herrschaftliche Ziegelhütte dahier so¬
wohl dem Verkauft , als einer mehrer« Jahre andauernde »
Verpachtung ausgesetzt werden .

Indem wir zu dieser Verhandlung Tagfahrt auf
Donnerstag , den 24 . November d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

festsezten , werde», die Kaufs - und Pachjliebhabcr zur Steige¬
rung , welche auf diesseitigem Bureau vorgcnommen wird , hik-
mit eingeladcn . '

St . Blasien , den au . Oktober 1825 .
Großherzogliche OomaiiienycrwaltUNg .

W i l l m a n n .

Radolphzell . sUnterpfandbuchS - Erneue¬
rung . ) Der Zustand des U » terpfandsbu » S in der Gemein¬
de Oehningen macht eine Erneuerung desselben nöthig . Alle
diejenigen , welche daher Vorzugs - und Unierpfandsrechte auf
Liegenschaften der Oehninger Gemarkung aus was immer für
einem Titel anzusprechcn haben , werden hiermit aufgefvrdert ,
solche , mittelst Vorlage der Original -Urkunden oder beglau -
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Wien Abschriften, bei der ErneuerungS-Aommission zu Oeh .
vingen am

S>, 4 . und 5. Jänner k I .
am so gewisser anzumeldcn , widrigens später auf solche unan¬
gemeldete Unterpfandsrechie keine Rücksicht genommen , und
das Pfandgericht aller Haftbarkeit derselben entbunden wird .

Radolphzell , den 28 . Okt . , 628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rigglcr .

Sffenburg . sAufford crun gJ Anton Doll von
Offenburg , welchem, durch den Tod seines Vaters Heinrich
Doll daselbst , eine Erbschaft anrrfallen ist , wird hiermit
aufgcfordert , sich

binnen 5 Monaten
» m so sicherer dahier einzustnden , und über die an ihn ge « 1
macht werdenden Forderungen zu erklären , als sonst für ihn
ein Rechtsvertreter ausgestellt , und das weiter Gesetzliche ver¬
fügt würde .

Offenburg , den 21 . Skt . 182b.
Großherzogliches oberamt .

Eckstein.
Karlsruhe . fAufforderung . fi Die verwittwet «

Frau Geheimerath Laukhardt , geborne Rvsentritt da¬
hier , ist Besitzerin der Großhcrzoglich Hessischen Staatsschuld -
Verschreibung Nr . »65 , vom 21 . März , 793 , über 2000 fl. ,
welche auf Christoph Sartorius zu Wiesbaden ausgestellt ,
von diesem unterm 4 - April >796 an die Frau Hofrath Ge ll ,
geborne Rvsentritt zu Wiesbaden , eedirt , und aus der
Verlaffcnschaft der leztern ihrer Schwester , der gegenwärtigen
Besitzerin , erblich zugcfallen ist : Weil aber die Frau Gehci -
merulh Laukhard t , wegen Mangel einer Erd - Inventur ,
hierüber keine legale Nachweisung hat , und deshalb verhindert
ist , ihre aus der gedachten Obligation ihr zustehende Rechte
zu verfolgen , so werden , auf ihr Ansuchen , alle diejenigen ,
welche an diese Obligation eine Ansprache zu machen haben
könnten , hiermit aufgcfordert , solche

binnen 6 Wochen
vor diesseitiger Gerichtsstelle geltend zu machen , widrigenfalls
sie damit ausgeschlossen , und die Frau GeheimerSthin Lauk -
harbt als die rechtmäßige Eigenthümerin der Obligation
richterlich erklärt würbe .

Karlsruhe , den 19 . Okt . 1626.
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtncr .

Bruchsal . sSchulden - Liquidation .) Gegen das
Vermögen des Bürgers und Metzgermeistcrs Johann Adam
Bopp zu Bruchsal ist wegen Uinulänglichkeit der Gantpro «
jeß erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung der Schulden ,
so wie zur Präfercnzverhandlung auf

Dienstag , den 22 . Nov . l . I . , früh 3 Uhr ,
anbcraumt worden .

Sämmtliche Gläubiger werden hievon mit dem Anfügcn
in Kentniß gesetzt , baß sie ihre etwaigen Ansprüche an vbi-
gcm Tage zur beschriebenen Stunde auf hiesiger Oberamts -
kanzlei richtig zu stellen , und die nöthigen Beweisurkunden
vorzulegen , widrigenfalls den Ausschluß von der Gantmasse zu
gewärtigen haben .

Bruchsal , den 24. Okt . 1828.
Großherzogliches Oberamt .

G e m c h l .

Gernsbach . sSchulben - Liquidatkon . i Zur Er -

! sedizung des Altvogt BastiaNischen SchuldenwesenS von
Michelbach , und um wo möglich einen SiunduugSvertrag zuStande zu bringen , werden hiermit alle diejenigen , welcheeine Forderung an Uftvogt Bastian zu haben glauben , auf ,
gefordert ,

Donnerstag , den 1 . Dez. d. I . , Vormittags g Uhr ,
dahier zu erscheinen , und unter Vorlage ihrer Beweisurkmr .
den ihre Forderungen richtig zu stellen , bet Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , resp. Verlustes ihrer Vorzugs »
rechte. °

Gernsbach , den , g . Okt . >825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Fischer .
Bruchsal . IfEdiktalladung . fi Johann Jakob

Burger zu Forst , welcher vor 33 Jahre » als Zimmcrinaonm die Fremde gieng , und inzwischen nichts mehr von sich hö¬ren ließ , oder dessen etwaige LeibcSerbcn , werden gusjrcfo,r,dert , sich
hinnen einem Jahr

dahier zu Melden , und ihre Ansprüche auf das bisher pfleg»
schaftlich verwaltete Vermögen desselben geltend zu machen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt , und das Vermögen
seinen bekannten nächsten Anverwandten in fürsorglicher » Besitz
überlassen werden soll .

Bruchsal , den 21 . Okt . 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

G e m e h l .

Durlach . sEdiktalladung . fi An den im I . »788
gtborneil Andreas Mühlelsen von Hohenwettersbach , wel¬
cher während seiner , 3jährigen Abwesenheit keine Nachricht von
sich in seinen Heimathsort gegeben hat , oder seine etwaige
LeibeSerben, ergeht anmit die Aufforderung ,

binnen Jahresfrist
von heute zu Empfangnahme des in S84 fl. 28 kr. bestehender,
Vermögens bei Unterzeichneter Stelle sich zu melden , widri -
gens dieses Vermögen den bekannten nächsten Erben , gegen
Kautionslcistung ausgefolgt werden wird .

Durlach , den 5 . Nov . »628 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r.

Tübingen . sEdiktallabung . fi Rosine Kbnig
von Grumdach , OberamtS Neuenbürg , hat bei der Unterzeich¬
neten Stelle um Erkennung des EheschcidungsprozeffcS gegen
ihren vor 8 Jahren entwichenen Ehemann , Matthias Kbnig
von Grumbach , gebeten .

Da man nun diesem Gesuche entsprochen , und zur Ver¬
handlung dieser Lhcschcidungsklagsache Lagfahrt auf

Mittwoch , den , 8 . Februar,826 ,
anberaumt hat , so werden nicht nur gedachter Matthias
Kbnig , sondern auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen seyn sollten , hier¬
mit aufgcfordert , an gedachtem Tage , Vormittags 9 Uhr, bei
jener Verhandlung sich einzufinden , bei welcher übrigens , sie
erscheinen ober nicht , rechtlicher Ordnung gemäß in der Sache
weiter verfahren werden wird .

So beschlossen , im ehcgerichtlichen Senat des Königlichen
Gerichtshofs für Ven Schwarzwaldkreis . Tüick- ge«. , de» 26.
Oktober,828 .

v . Georgii .

Verl? rr und Drucker ; DH. Macklst .
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